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Während des Jahres und geballt gegen Ende

des Schuljahres sieht sich jede Lehrperson

dem leidigen Thema des Bewertens und

Benotens gegenüber; und es ist wohl keine,

die nicht seufzen würde darüber.

Alle sind sich einig: Es sollen Leistungen

bewertet werden. Aber jetzt beginnt es erst

recht: Nur bewertet oder nicht doch gemes-

sen? Nur Leistungen oder nicht doch auch

Verhalten, Einsatz, sozialer Umgang, Team-

fähigkeit? Woran messen? Am Ausgangspunkt

jedes Einzelnen, also individualisierend? Oder

an allgemeingültigen Kriterien, also generali-

sierend?

Das ist zwar verwirrlich, aber grundsätzlich der Sache angemessen. Die Gesell-

schaft könnte allerdings noch deutlicher machen, dass sie um die Schwierig-

keiten auf der individuellen Ebene weiss, die Lehrpersonen umgekehrt akzep-

tieren, dass sie hier in eine gesellschaftliche Aufgabe eingebunden sind.

So oder so: Die Schwierigkeiten im Umgang mit dem einzelnen Kind (und seinen

Eltern) und das Gefühl, hier unrecht zu tun und auch zu versagen, werden sich

nie ausrotten lassen. Zum Glück nicht, es sind Menschen und nicht Hochleis-

tungs-Maschinen, um die es sich handelt.

Johannes Flury

Solche und viele ähnliche Fragen wurden am

Wissenschaftscafé in Chur gestellt, das unter

dem Thema «Leistungsmessung in der Schule»

stand. Bewerten/Benoten ist ein gesellschaft-

liches Phänomen. Die Gesellschaft will, dass Selektion geschieht und damit

implizit, aber teilweise auch sehr explizit, Chancen verteilt werden. Müsste

dann aber die Gesellschaft den Lehrpersonen nicht auch valable Instrumente

und entsprechende Unterstützung geben? Bewerten ist aber auch ein eminent

pädagogisches Thema, steht doch am Ursprung allen Förderns eine Einschät-

zung des Leistungsstands und -willens der Schülerin/des Schülers. Die Diskus-

sion im Café Merz ging denn auch ständig zwischen diesen beiden Ebenen hin

und her, der Schulebene und der Gesellschaftsebene.


	...

